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Polizei-Einsatz an TU Wien: Kunde droht
mit Paketexplosion!

Polizeieinsatz an der TU Wien: Unbekannter wirft Paket;
Entwarnung nach großem Einsatz, kein Sprengstoff

gefunden.

Wiedner Hauptstraße, 1040 Wien, Österreich - Am
Donnerstagvormittag, den 12. Juni 2025, kam es an der
Technischen Universität Wien (TU) zu einem
besorgniserregenden Vorfall. Ein Unbekannter öffnete die
Eingangstür der Universität, warf ein verdächtiges Paket in den
Eingangsbereich und rief: „Jetzt macht’s gleich bumm!“ Dies
führte zu einem umfassenden Polizeieinsatz, bei dem das
Entschärfungsteam aktiv wurde und Entwarnung gab, nachdem
kein Sprengstoff im Paket gefunden wurde, wie Polizeisprecherin
Anna Gutt erklärte. Der Campus Freihaus in der Wiedner
Hauptstraße musste evakuiert und gründlich durchsucht
werden.



Die Polizei setzte zahlreiche Einsatzkräfte ein, darunter die
Sondereinsatzgruppe der Wiener Berufsrettung.
Sprengstoffkundige Organe mit Spürhunden durchsuchten das
Paket auf mögliche Attrappen, um die Sicherheit der
Studierenden und der Anwesenden zu gewährleisten. Während
des Einsatzes blieb unklar, ob der Täter geflüchtet war oder sich
innerhalb der Universität befand. Nach Abschluss der
Maßnahmen wurden alle Verkehrssperren wieder aufgehoben,
was die Lage kurzfristig beruhigte. Krone berichtet, dass die
Situation schnell unter Kontrolle gebracht wurde, auch wenn sie
dennoch große Besorgnis auslöste.

Kontext zur Hochschulsituation

Der Vorfall an der TU Wien ist Teil einer besorgniserregenden
Entwicklung, die sich in jüngster Zeit an Hochschulen in Europa
zeigt. Insbesondere in Deutschland haben sich die Spannungen
zwischen Studierenden und Polizeikräften erhöht. Laut Berichten
von WSWS gab es in der letzten Zeit mehrere Vorfälle, darunter
die gewaltsame Auflösung friedlicher Sit-Ins an Universitäten wie
der Humboldt-Universität Berlin und der Freien Universität
Berlin. Diese Einsätze führten zu zahlreichen Festnahmen und
Ermittlungsverfahren, was die wachsenden Ängste um die
Freiheit des Protests an Bildungseinrichtungen verstärkt.

Hunderte von Dozenten in Berlin, unterstützt von prominenten
Akademikern, haben in einem offenen Brief die gewaltsamen
Polizeieinsätze verurteilt und fordern eine gewaltfreie Lösung
der Konflikte. Diese Bewegung hat an Dynamik gewonnen, aber
die Reaktion von Politikern und Medien war teilweise negativ.
Viele sehen die Bewegungen der letzten Wochen als
entscheidend für die zukünftige Gestaltung des akademischen
Protestes in Europa.

Insgesamt spiegelt der Vorfall an der TU Wien nicht nur ein lokal
konzentriertes Sicherheitsproblem wider, sondern verweist auch
auf breitere gesellschaftliche Spannungen, die sich an
universitärer Bildungsstätten abspielen. Während die

https://www.krone.at/3811485
https://www.wsws.org/de/articles/2024/05/13/stud-m13.html


europäischen Universitäten zunehmend Schauplätze von
Auseinandersetzungen werden, ist die Frage der
Meinungsfreiheit und des Rechts auf friedlichen Protest von
zentraler Bedeutung.
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